
Antrag an die Landesdelegiertenkonferenz am 19.-21. Mai 2023

K3-236: GRÜN WÄHLEN UND BAYERN ZUSAMMENHALTEN 

Antragsteller*innen LAG Bildung (dort beschlossen am: 12.04.2023)

Von Zeile 235 bis 236 einfügen:

Schulen geben wir mehr Zeit für ihre Aufgaben. Außerschulische Zentren für 

Umweltbildung statten wir mit höheren Zuschüssen aus.

Wir schaffen die Möglichkeit, die zweite Fremdsprache an allen weiterführenden Schulen 

durch die Herkunftssprache zu ersetzen. Daffür schaffen wir ein Angebot für Unterricht 

(auch online) in den Herkunftssprachen der Schüler*innen (beginnend mit den in Bayern 

meistgesprochenen). Damit stärken wie die Identität und interkulturelle Kompetenzen der 

zwei- und mehrsprachigen jungen Menschen und erhöhen die Chancengerechtigkeit.

Begründung
Fast ein Fünftel der Kinder in Bayern spricht zu Hause eine andere Sprache als 

Deutsch. Neben der Förderung der deutschen Sprache müssen wir daher auch 

Kompetenzen in der Herkunftssprache aufbauen und fördern. Bisher gibt es in 

Bayern kein Konzept für mehr herkunftssprachlichen Unterricht an Schulen.

Gerade für biliguale Jugendliche mit Migrationshintergrund ist die "2. Fremdsprache", 

insbesondere am Gymnasium, eine besondere und unnötige Hürde, denn für sie ist 

das Erlernen einer weiteren Sprache bereits die vierte Sprache. Die Förderung von 

Lese- und Schreibkompetenz in der Herkunftssprache bedeutet zudem den Zugang 

zur Schriftkultur und einen vertieften Zugang zu kulturellen und sprachlichen 

Kompetenzen und damit auch interkultureller Handlungsfähigkeit. Mit 

herkunftssprachlichem Unterricht statt zweiter Fremdsprache können die 

Jugendlichen die Fähigkeiten ausbauen, die sie bereits mitbringen.

Mit der Möglichkeit, z.B. nach Hamburger Vorbild, die Familien- bzw. 

Herkunftssprache im Rahmen des Schulunterrichts zu Erlernen, werden wir unserer 

vielfältigen Gesellschaft gerecht und erhöhen die Chancen- und 

Bildungsgerechtigkeit.

Unterstützer*innen
Carola Zankl (KV München), Adelheid Horneber (KV Ansbach)
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